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Die Stadt Aalen sucht Ver-
stärkung in verschiedenen 
Bereichen.
Seiten 2 und 4

STELLENANZEIGEN

Stadt Aalen setzt verstärkt 
auf Elektromobilität.

Seite 3

E-TRANSPORTER

„Die verkaufte Braut“ am 
Dienstag, 21. Januar um 
20 Uhr in der Stadthalle 
Aalen.                             Seite 3

THEATERRING AALEN

OB Rentschler würdigt 
langjährige Gemeinderats-
mitglieder.
Seite 3

GEMEINDERAT

Januar
Gemeinsam mit 41 Städten und Kommunen 
präsentiert sich Aalen unter dem Dach „Tou-
rismus Ostalb“ vom 12. bis 20. Januar auf der 
CMT-Touristikmesse in Stuttgart.

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeis-
ter-Kraut hat die fünf großen Kreisstädte in 
Ostwürttemberg, darunter die Stadt Aalen, 
beim bundesweit einmaligen Wettbewerb 
„Start-up BW local“ als „Gründungsfreundli-
che Kommune“ ausgezeichnet. 

Die 18. Infotage Energie finden im Foyer der 
Hochschule Aalen statt. 

Um wilde Müllablagerungen in der Öffent-
lichkeit zu verhindern, wird der Aktionsplan 
Müll mit Schwerpunkt Prävention auf den 
Weg gebracht.

Durch den symbolischen Druck auf den Buz-
zer wird die zukunftsweisende Glasfaseran-
bindung an das Breitbandnetz in den Aalener 
Teilorten Rauental, Schwalbenhof und Vogel-
sang offiziell in Betrieb genommen.

Am 22. Januar werden die neuen Räumlich-
keiten der Geschäftsstelle Dewangen in  
1. Obergeschoss der Neuen Mitte Dewangen 
offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

Die runderneuerte THG-Sporthalle an der 
Friedrichstraße wird offiziell für den Schul- 
und Vereinssport freigegeben.

Februar
Im Foyer des Aalener Rathauses feiert die  
Aalener Fasnachtszunft ihr diesjähriges 
50-jähriges Jubiläum. 

Stadtplanungsamt, Wohnungsbau Aalen und 
Essinger Wohnbau erhalten für das Quartier 
am Stadtgarten den Flächenrecyclingpreis 
der Architektenkammer für die herausragen-
de und gelungene städtische Innenentwick-
lung.

Im Februar startet der Bau von weiteren zehn 
Wohneinheiten an der Gartenstraße.
 

Auf 800 Quadratmetern Grundstücksfläche 
werden auf vier Stockwerken 680 Quadrat-
meter Wohnraum gebaut. 

Im größten bundesweiten Wettbewerb für 
„smarte“ Städte und Regionen erreicht die 
Stadt Aalen mit ihrem Beitrag „Zukunftsstadt 
trifft Bürgerschaft“ aus 218 Beiträgen das Fi-
nale der besten sechs Beiträge und erhält in 
Berlin die Auszeichnung von Wirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier. 

Der umgebaute Lehrer- und Verwaltungsbe-
reich des Kopernikus-Gymnasiums wird er-
öffnet. Rund 900.000 Euro hat die Moderni-
sierung der Ebene vier im Kopernikus- 
Gymnasium gekostet. 

Zum 280. Geburtstag Schubarts wird die 
Schubart-Gesellschaft in Aalen gegründet. 
Die Vertreterinnen und Vertreter der Städte 
Ulm, Ludwigsburg, Geislingen an der Steige 
und Königsbronn unterzeichneten die Grün-
dungsurkunde. 

Als „UNESCO-Geopark“-Schule ist das Schu-
bart-Gymnasium jetzt auch offiziell Teil des 
Geoparks Schwäbische Alb. 

Die Wohnungsbau Aalen erstellt an der Stutt-
garter Straße ein dreigeschossiges Wohn- 
und Geschäftshaus. Im Februar wird Richt-
fest gefeiert.

März
Vom 26. bis 29. März 2019 findet das 43. Tref-
fen des Koordinierungsgremiums des Euro-
päischen Geopark Netzwerks in Aalen statt. 

Am 17. März feiert das Mitmachmuseum  
explorhino seinen ersten Geburtstag.

Die Stadt Aalen investiert 4 Millionen Euro in 
ihre Abwasserinfrastruktur: Bei der Kläranla-
ge im Hasennest wird bis Ende 2020 ein zu-
sätzliches Nachklärbecken gebaut. 

Der AAccelerator, „Beschleuniger“ für kreative 
Geschäftsideen und Start-ups im ehemaligen 
IHK-Bildungszentrum, wird offiziell eröffnet. 

Rund 100 Bürgerinnen und Bürger, sowie 
Akteure der Seniorenarbeit folgen der Einla-
dung der Stadt Aalen am 27. März  in das 
Weststadtzentrum, um sich über die Heraus-
forderung einer modernen kommunalen Se-
nioren- und Generationenarbeit zu infor-
mieren. 

Rund um den Geburtstag von C.F.D. Schubart 
im März finden zum fünften Mal unter dem 
Titel „Wortgewaltig“ eine Reihe von Veran-
staltungen statt. 

Nach dem verheerenden Wirbelsturm in Mo-
sambik startet ein breites Aalener Bündnis ei-
ne Spendenaktion für den schnellen Wieder-
aufbau des zerstörten Gesundheitszentrums 
an der Universität in Beira.

April
„OB on Tour“ heißt es auch in diesem Jahr. 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler setzt 
seine Tour durch die Aalener Ortsteile in  
Dewangen fort.

In der Nacht zum 23. April bricht ein Brand 
im Kubus, dem Einkaufszentrum am Markt-
platz, aus. Die Feuerwehr ist mit 14 Fahrzeu-
gen und über 60 Einsatzkräften der Abteilun-
gen Aalen, Wasseralfingen/Hofen und 
Unterkochen vor Ort. 

Über 100 Gäste feiern das Richtfest des Kul-
turbahnhofs auf dem Stadtoval.

Im Rahmen einer Feierstunde im Rathaus-
foyer wird Helmut Argauer, in Anerken-
nung seiner vielen ehrenamtlichen Funkti-
onen in zahlreichen Vereinen und 
Organisationen, die Landesehrennadel ver-
liehen. 

Die Fertigstellung des Bauprojekts „Neue 
Mitte“ in Dewangen  mit einem zentralen 
Dorfplatz und einem Wohn- und Geschäfts-
haus wird gefeiert.

Mai
Der VR-Kunstpreis geht in diesem Jahr an 
Professorin Cordula Gündemann aus Stutt-
gart. Die Sonnenhofschule in Schwäbisch 
Hall erhält den dritten Inklusionspreis, den 

die Stadt Aalen und die VR-Bank Ostalb ge-
meinsam vergeben. 

Mit einem symbolischen Spatenstich startet 
der Bau von rund 40 neuen Parkplätzen am 
Häselbachstadion in Unterkochen.

Rund 40 Vereine und Institutionen stellen 
sich im Mai bei der Ehrenamtsbörse im Rat-
hausfoyer vor und werben für sich.

Mit einer Feierstunde begeht die Astronomi-
sche Arbeitsgemeinschaft Aalen gemeinsam 
mit der Stadt Aalen das 50-jährige Bestehen 
der Sternwarte auf der Schillerhöhe.

Der rund 5,5 Millionen Euro teure naturwis-
senschaftliche Fachklassentrakt des Schu-
bart-Gymnasiums wird von Regierungsprä-
sident Wolfgang Reimer und OB Thilo 
Rentschler an die Schulleiterin Christiane 
Dittmann und ihre Schülerinnen und Schü-
ler feierlich übergeben.

Vor 70 Jahren trat das Grundgesetz in Kraft. 
Bei einer Feierstunde vor dem Aalener Rat-
haus erinnert OB Thilo Rentschler an das 
Grundgesetz als Basis für Frieden, Freiheit 
und Wohlstand.

Der Gemeinderat fasst den Beschluss, den 
Entwurf des Büros 4a Architekten aus Stutt-
gart in Kooperation mit dem Landschaftsar-
chitekturbüro Adler und Olesch aus Mainz 
für den Bau des neuen Kombibades im 
Hirschbach umzusetzen. 

Gleich bei vier Wahlen können die Aalener 
am 26. Mai ihre Stimme abgeben: bei der Eu-
ropa-, Kreistags-, der Gemeinderats- und ge-
gebenenfalls der Ortschaftsratswahl. 

Der neue Aalener Gemeinderat hat 49 Sitze - 
29.528 Wähler haben ihre Stimme abgegeben 
und insgesamt 841.050 gültige Stimmen für 
die Kandidaten auf den acht Wahlvorschlä-
gen abgegeben. 49 Sitze wird der Gemeinde-
rat in der bis 2024 dauernden Wahlperiode 
besitzen – zwei weniger als in der Wahlperi-
ode 2014 bis 2019.

Mit der neuen Verleihstation am Aalener 
Hauptbahnhof mit drei Rädern und vier Pe-
delecs wird Aalen Teil von RegioRadStuttgart. 

Die Erschließung des Baugebiets Maiergas-
se in Wasseralfingen ist abgeschlossen. Auf 
der rund sechs Hektar großen ehemaligen  
Industriebrache entsteht in zentraler Lage 
Wohnraum für rund 600 Menschen.

Die Essinger Wohnbau errichtet ab Frühjahr 
2020 auf dem 3100 Quadratmeter großen 
Areal der ehemaligen Gärtnerei Ulrich zwi-
schen Rombacher und Bischof-Fischer-
Straße in Kooperation mit dem DRK Aalen 
drei viergeschossige Bauten. 

Das Limesmuseum Aalen wird am 24. Mai 
nach 2,5-jährigem Umbau und Schließung 
mit neu konzipierter Dauerausstellung und 
nach energetischer Sanierung von Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann wie-
dereröffnet. (siehe Foto oben)

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND  
FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 15. Januar 2020

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-
ENTWICKUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 16. Januar 2020

GEMEINDERAT

Donnerstag, 30. Januar 2020

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden. Die Beschlüsse aus den Sitzun-
gen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Jahresrückblick 2019 - die Höhepunkte in Aalen

Rembrandt-Ausstellung 
verlängert

Aufgrund der großen Nachfrage wird die 
derzeit im Kunstverein Aalen gezeigte Aus-
stellung „Lehrer Rembrandt – Lehrer Su-
mowski“ verlängert. So sind die Pallas Athe-
ne des niederländischen Malergenies und 
ausgewählte Werke seiner Schüler noch bis 
zum 26. Januar 2020 in den Räumen des 
Kunstvereins zu sehen.
Darüber hinaus werden an folgenden Termi-
nen zusätzliche Führungen angeboten:
Am 12., 19. und 26. Januar 2020 führt Artur 
Elmer jeweils um 17.30 Uhr durch die Aus-
stellung. Am 9. Januar und 23. Januar 2020 
werden um jeweils 17.30 Uhr durch Ines 
Mangold-Walter zusätzliche Führungen an-
geboten. 
Anmeldung zu den Führungen unter Tele-
fon: 07361 52-2358 erforderlich. 
Teilnehmerzahl: maximal 15 Personen
Info: www.kunstverein-aalen.de

KUNSTVEREIN AALEN

Zum 280. Geburtstag Schubarts wird im Februar die Schubart-Gesellschaft in Aalen gegründet.

Foto: Stadt Aalen 

Am 24. Mai wird das Limesmuseum  in Anwesenheit von Ministerpräsident Winfried Kretschmann wiedereröffnet.       Foto: Stadt Aalen / Fotograf: Thomas Siedler

KUBA Aalen - Im April wird Richtfest gefeiert.          Foto: Stadt Aalen / Fotograf Thomas Siedler.

Keramik-Ausstellung in der 
Rathaus-Galerie verlängert

Die im Rahmen eines integrativen Töpfer-
kurses entstandenen Keramik-Objekte sind 
in der Rathausgalerie Aalen noch bis zum 
15. Januar zu den üblichen Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung zu sehen. 
Nähere Informationen gibt es beim 
Körperbehindertenverein Ostalb e.V.

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543

HOTLINE

Juni
Am 7. und 8. Juni findet das zweitägige  
Ostalb-Festival mit Schlagerparty und Fanta4 
als Topact statt. Rund 19.000 Besucherinnen 
und Besucher feiern gemeinsam in der Aale-
ner Ostalb Arena.

Mit einem symbolischen Spatenstich startet  
Palm offiziell den Bau der neuen Papierfabrik 
in seinem Werk in Neukochen. 

Der Grundstein für den Bau von 25 Wohnun-
gen ist gelegt: Wilma Wohnen Süd startet das 
Projekt „The Frame“ an der Grünen Mitte auf 
dem Stadtoval. 

Bürgerinnen und Bürger werden zum Integ-
rationshearing ins Rathausfoyer eingeladen, 
um an Thementischen vom Integrationsaus-
schuss ausgewählte Ziele aus dem Integrati-
onskonzept zu diskutieren und diese mit 
konkreten Maßnahmen zu hinterlegen.

Die  erfolgreiche Aalener Sommeraktion steht 
unter dem Motto „Aalen City für Kids“. In der 
gesamten Innenstadt sind Spielgeräte aufge-
baut, die zum Klettern, Rutschen und Schau-
keln einladen.

INFO

Die Höhepunkte des 2. Halbjahres 2019 lesen 
Sie in der Stadtinfo am Mittwoch, 15. Januar 
2020.
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Straßensammlung
Fachsenfeld: Freiwillige Feuerwehr, 
Abteilug Fachsenfeld
Samstag, 11. Januar 2020

Bringsammlungen
Wasseralfingen: Karl-Kessler-Schule
Samstag, 11. Januar 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Parkplatz Im Tal

Ebnat: DRK Ebnat
Samstag, 11. Januar 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Thurn-und-Taxis-Straße

Waldhausen: Musikverein Waldhausen
Samstag, 11. Januar 2020 | 9 bis 12 Uhr |
Grüncontainerstandplatz an der 
Hochmeisterstraße 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Schulsozialarbeit als ein Instrument der Jugendhilfe, ist eine 
ganzheitliche und lebensweltorientierte Förderung und Hilfe 
für Schülerinnen und Schüler. Sie leistet eine wertvolle Unterstützung 
zum Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule, hat positive Auswirkung 
auf das Schulleben insgesamt und genießt so einen hohen Stellenwert an den 
Aalener Schulen. 

Wir suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sozialpädagogen 
bzw. Sozialarbeiter (w/m/d) in Vollzeit für die 

Schulsozialarbeit an der Hermann-Hesse-
Schule - Kennziffer 5020/1
Es handelt sich zunächst um ein befristetes Beschäftigungsverhältnis bis 
31. August 2021 entsprechend der Förderzusagen des Landes Baden-Württem-
berg und des Landkreises. Im Falle einer Verlängerung der Förderungen kann 
auch eine Weiterbeschäftigung darüber hinaus in Aussicht gestellt werden. 

Die Hermann-Hesse-Schule ist ein sonderpädagogisches Bildungs- und Bera-
tungszentrum (SBBZ) in Aalen, in dem Schüler mit den Ansprüchen auf ein Bil-
dungsangebot im Bereich des Lernens und mit dem Anspruch auf ein Bil-
dungsangebot im Bereich der sozial-emotionalen Entwicklung ein auf ihre 
Bedürfnisse abgestimmtes Lern- und Bildungsangebot erhalten. Aktuell hat die 
Schule rund 200 Schülerinnen und Schüler.

Das Aufgabengebiet der Schulsozialarbeit umfasst zur Ergänzung der schuli-
schen Angebotspalette insbesondere:
• individuelle Beratung und Einzelfallhilfe für Schüler, Eltern und Lehrkräfte,
• Beratung und Begleitung von auffälligen Schülern im Rahmen von 
 Programmen zur Gewalt- bzw. Suchtprävention,
• gruppenbezogene Angebote in Kleingruppen für Schulklassen sowie 
 schulklassenübergreifend,
• Unterstützung und Begleitung beim Übergang von Schule in die Berufswelt,
• Mitarbeit bei der Entwicklung der Schule als Lebensort,
• Mitwirkung an der Weiterentwicklung des Sozialcurriculums der Schule.

Für dieses vielfältige Aufgabengebiet suchen wir einen Mitarbeiter (w/m/d) mit 
überdurchschnittlichem Einfühlungsvermögen, hohem Engagement, Koopera-
tionsbereitschaft und Belastbarkeit. Erfahrungen in der Jungenarbeit sind von 
Vorteil. Flexibilität und selbstständiges Arbeiten setzen wir voraus. Fachliche 
und persönliche Unterstützung ist durch die Anbindung an die Abteilung Fami-
lie beim Amt für Soziales, Jugend und Familie der Stadt Aalen gewährleistet.
Schulsozialarbeiter (w/m/d) bei der Stadt Aalen profitieren von einem individu-
ellen Fortbildungskonzept, Supervision und regelmäßigem Austausch mit in-
ternen und externen Partnern.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) und setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über 
Bewerbungen von Männern. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte 
bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt.

Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und Kinder-
betreuungsmöglichkeiten.

Interesse? Dann nutzen Sie bitte bis Freitag, 31. Januar 2020 die Möglichkeit, 
über das Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewer-
bung zukommen zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Post-
fach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen steht Ihnen vom Amt für Soziales, Jugend und Familie Harald Wirth 
unter Telefon: 07361 52-1211 sowie Katja Stark unter Telefon: 52-1247 gerne zur 
Verfügung.

www.aalen.de

STELLENANZEIGE

20 Fiat Pandas haben für elf Monate ein 
neues Zuhause gefunden und wurden im 
Autohaus Kummich feierlich an die strah-
lenden Gewinner übergeben. 

Als verspätetes Weihnachtsgeschenk haben 
die Gewinner der ACA-Weihnachtsaktion 
ihren Panda im Autohaus Kummich von 
den Sponsoren übergeben bekommen. Vor-
sitzender Josef Funk und Citymanager 
Reinhard Skusa bedankten sich bei allen 
Sponsoren, die diese Aktion möglich ge-
macht haben, allen Teilnehmern sowie dem 
Autohaus Kummich. „Ungefähr 70.000 aus-
gefüllte Gewinnlose haben wir erhalten, 
was zeigt, wie toll diese Aktion bei den Kun-
den ankam“, so Citymanager Reinhard Sku-
sa. Die glücklichen Gewinner dürfen die  
Fiats nun elf Monate fahren mit anschlie-
ßender Übernahmemöglichkeit. Thomas 
Kummich vom Autohaus Kummich beton-
te, dass von der letzten Panda Aktion, die 
2005 stattfand, immer noch zahlreiche  

Autos unterwegs seien. Als einheitliches  
Erkennungszeichen haben alle ACA Pandas 
gelbe Spiegelkappen erhalten. 

FOLGENDE PERSONEN ERHIELTEN  
EINEN PANDA:

Iris Harsch (GD Krauss), Nadine Berreth 
(Mode Funk), Amra Selimovic (Radio Ton), 
Katja Finkbeiner (Muffin World), Elena Flor-
mann (Autohaus Kummich), Peter Bosch 
(Kreissparkasse Ostalb), Nicole Schneider 
(Dr. Skate), Angelika Hohl (Mercatura), Anne 
Schnee (Optik & Akustik Noll), Luisa Mal-
leitschus (KTW Südwest GmbH), Susanne 
Fürst (StyleINArtists), Monika Jakubetz (Pa-
ramobil), Matthias Krehlik (Saturn Herren-
mode), Roberta Zammiello (Puccini), Simo-
ne Janzen (Salon Gold), Monika Nufer 
(Aalener Nachrichten), Luca Maile (Radio 7), 
Ute Thum (Wochenzeitung), Barbara Funk 
(SDZ Druck und Medien, Ann-Christin 
Fleischle (Gieggi Dessous) 

ADVENTSAKTION DES INNENSTADTVEREINS ACA

Die Pandas sind los:  
Übergabe an die Gewinner

Die glücklichen Gewinner der 20 Fiat Pandas.       Foto: ACA

Die Stadt Aalen sucht für das Amt für Umwelt, Grünflächen und 
umweltfreundliche Mobilität zum frühestmöglichen Zeitpunkt

einen ÖPNV-Beauftragten (m/w/d) in Teilzeit 
50 % - Kennziffer 6719/4
Die Stelle ist unbefristet zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 
• Entwicklung von Konzepten zur umweltfreundlichen Mobilität
• Ansprechpartner für Stadtverwaltung, Landkreisverwaltung, die Bürger 
 und Verkehrsunternehmen in allen Fragen des ÖPNV
• Koordination, Begleitung und Umsetzung der im Mobilitätskonzept der Stadt  
 Aalen enthaltenen Einzelmaßnahmen zur Verbesserung des ÖPNV 
 (Abstimmung mit den beteiligten Unternehmen, Landkreis und 
 staatlichen Stellen)
• Fachliche Konzeption und strategische Entwicklung des ÖPNV für Aalen,  
 insbesondere Verbesserung des ÖPNV zur Hochschule Aalen, Ausbau der 
 Bushaltestellen, dynamische Fahrgastinformation
• Mitarbeit bei der Einrichtung zusätzlicher Haltepunkte für den Schienen-
 personennahverkehr
• Verantwortlicher/Ansprechpartner (m/w/d) bei der Stadt zur Koordination des 
 Nahverkehrsplans des Landkreises
• Verbindungsstelle zwischen Stadt- und Landkreisverwaltung sowie Ostalb-
 Mobil
• Ansprechpartner (m/w/d) für Bürger, Bürgerbeteiligung und Beschwerde-
 management ÖPNV
• Teilnahme und Mitarbeit an Fahrplankonferenzen
• Stellungnahmen in Liniengenehmigungsverfahren und bei der Fahrplange-
 staltung an den Landkreis
• Konzeption und Aufbau Ortsbus– bzw. Bürgerbussysteme
• Umsetzung des Umwelttickets und Mitarbeit zur Fahrpreisgestaltung
• Beauftragung zur Einrichtung/Abwicklung von P&R-Verkehren bei 
 Großveranstaltungen
• Teilnahme an Fahrplankonferenzen

Wir suchen für diese interessante und anspruchsvolle Tätigkeit Bewerber (m/w/d) 
mit einem Studienabschluss im Bereich Verkehrsplanung, Verkehrswesen, 
Raumplanung, Geographie bzw. Public Management bzw. Diplom-Verwaltungs-
wirte (FH) oder mit vergleichbarer Qualifikation. Wir erwarten fundierte Kennt-
nisse der ÖPNV-Organisation und Angebotsplanung, sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten, Eigeninitiative und selbständiges Arbeiten sowie Koordinations- 
und Organisationsgeschick.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) bzw. im Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe A 10 LBesGBW und set-
zen uns für Chancengleichheit ein. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehin-
derte bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt. Die Stadt Aalen bietet flexible Ar-
beitszeiten und fördert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch 
unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Interesse? Dann nutzen Sie bitte bis Sonntag, 2. Februar 2020 die Möglichkeit, 
über das Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewerbung 
zukommen zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 
73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des Amts für Umwelt, Grün-
flächen und umweltfreundliche Mobilität, Frau Kohte unter der Telefonnummer 
07361 52-1601 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zu Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

STELLENANZEIGE

„Kleine Eheverbrechen“
Freitag, 10. Januar 2020 | 20 Uhr |  
Altes Rathaus

„Wing.Suit“
Samstag, 11. Januar 2020 | 20 Uhr | 
Altes Rathaus

„Kleine Eheverbrechen“
Freitag, 17. Januar 2020 | 20 Uhr |
Altes Rathaus

„Der goldene Topf“ - Wiederaufnahme
Sonntag, 19. Januar 2020 | 19 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN

Die Mitglieder der Projektgruppe GeniAAl 
übergaben vor Weihnachten Oberbürger-
meister Thilo Rentschler das Baugesuch 
für den Bau ihres Mehrgenerationenwohn-
hauses im Baugebiet Schlatäcker 2 im 
Grauleshof.

In Aalens erstem Mehrgenerationenwohn-
haus sollen 23 Wohneinheiten unterschied-
licher Größe mit Begegnungsflächen, wie 
Gemeinschaftsraum mit Küche, Wasch- 

salon mit Nähtisch und einer Werkstatt ent-
stehen. Rund 60 Prozent der Wohnungen 
sind bereits belegt.  

INFO

Interessenten sind herzlich eingeladen 
Kontakt aufzunehmen unter: 
www.geniaal.info. Die nächsten Informati-
onsabende finden am 21. Januar,  
4. Februar, 3. März im Haus Kastanie statt. 

BAUGESUCH FÜR MEHRGENERATIONENHAUS ÜBERGEBEN

Wohnprojektgruppe GeniAAl: 
Etappenziel erreicht

Die Wohnprojektgruppe GeniAAl bei der Übergabe des Bauantrags an Oberbürgermeister. 

Foto: Stadt Aalen

Info-Veranstaltung: Informationstermin 
zum Nähwochenende mit Erika Schnee.
Freitag, 10. Januar 2020 | 17 Uhr | 
Bürgerhaus Wasseralfingen, VHS-Raum 3

Vortrag: Besser schlafen! 
Mit Peter Bergholz. 
Freitag, 10. Januar 2020 | 18.30 Uhr |  
Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal, EG

Info-Veranstaltung: 
Kindertagspflege - (m)ein Beruf.
Montag, 13. Januar 2020 | 9 Uhr | PATE e.V., 
Bahnhofstraße 64

Vortrag: Frieden in Mosambik und Pers-
pektiven der Armutsbekämpfung und 
wirtschaftliche Entwicklung. 
Mit Dr. Detlev Wolter.
Montag, 13. Januar 2020 | 18 Uhr |  
Hochschule Aalen

Vortrag anlässlich der Ausstellung 
„Tiepolo und die Kunst in Venedig“
Mit Barbara Honecker
Montag, 13. Januar 2020 | 19 Uhr | Torhaus, 
Paul-Ulmschneider-Saal, EG

VOLKSHOCHSCHULE 

Jetzt bewerben unter https://www.mein-check-in.de/aalen/

Hefezopf und ... 
Ehrenamt

Am Samstag, 11. Januar 2020, stehen von  
10 bis 12 Uhr bei UtopiAA an der Stadtkir-
che 18 wieder die Türen ganz weit offen. 
Eingeladen wird zu selbst gebackenem  
Hefezopf und zu Infos rund um das Ehren-
amt in Aalen.

Anna-Lena Mutscheller von der städtischen 
Stabsstelle für Chancengleichheit, Demo-
grafischen Wandel und Integration wird die 
digitale Ehrenamtsbörse der Stadt Aalen 
vorstellen. Wer also vielleicht jemanden 
sucht, der gemeinsam eine Eltern-Kind-
Gruppe aufbauen will, oder wer wissen will, 
wo in Aalen welches Ehrenamt noch zu be-
setzen ist, oder wer einfach jemanden zum 
Spazieren gehen oder gemeinsam spielen 
sucht  - alles kein Problem: einfach kommen 
und sich zeigen lassen, wie es geht... und 
dazu noch Hefezopf mit leckerer Marmela-
de essen. Das UtopiAA-Team freut sich auf 
Euch.
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Die Stadt Aalen hat drei Messtrupps für un-
terschiedliche Vermessungsaufgaben im 
Stadtgebiet im Einsatz. Einer davon fährt 
nun rein elektrisch mit einem Nissan e-NV 
200 zu Vermessungsaufträgen. „E-Fahr-
zeuge sind für Fahrten im Stadtgebiet ge-
eignet, um Emissionen einzusparen“, sag-
te OB Thilo Rentschler. Das Fahrzeug 
ersetzt einen über 20 Jahre alten Die-
seltransporter  und wird künftig zu 100 % 
emissionsfrei Aufgaben erledigen. Das 
Fahrzeug wird in der Tiefgarage des Rat-
hauses mit zertifiziertem Ökostrom der 
Stadtwerke Aalen geladen und hat eine 
Reichweite von bis zu 200 km. 

„Nach 20-jährigem Einsatz des Transpor-
ters war bei der Neubeschaffung klar, dass 
unter dem Aspekt Klimaschutz keine Ent-
scheidung für einen neuen Diesel zu treffen 
war“, sagte Amtsleiter Stefan Overmann. Da 
die europäischen Hersteller bei alternativen 

Antrieben noch nicht so weit sind, fiel die 
Entscheidung auf das Fabrikat von Nissan, 
nachdem die Stadtwerke Aalen GmbH 
ebenfalls zwei dieser Fahrzeuge bereits in 
ihrer Flotte haben. Bei der Fahrzeugeinrich-
tung wurde darauf geachtet, Gewicht ein-
zusparen. Dies ist durch Aluminiumkästen 
gelungen, in denen Messgeräte und Werk-
zeug sicher und übersichtlich im Fahrzeug 
untergebracht sind. 

Ein anderer Vermessungstransporter ist 19 
Jahre alt und soll 2020 ebenfalls durch ein 
umweltfreundliches E-Fahrzeug ersetzt 
werden, dann wahrscheinlich durch ein 
Modell deutscher Hersteller. Mittel für ein 
weiteres Elektrofahrzeug sind im Haus-
haltsentwurf 2020 enthalten. „CO2-frei, lei-
se und ohne Feinstaubbelastung für die 
Bürgerinnen und Bürger will die Stadt künf-
tig vermehrt unterwegs sein“, sagt Erster 
Bürgermeister Wolfgang Steidle.

DAS AMT FÜR VERMESSUNG, LIEGENSCHAFTEN UND BAUVERWALTUNG IST KÜNFTIG IM STADTGEBIET VON AALEN REIN ELEKTRISCH UNTERWEGS

Die Stadt Aalen setzt verstärkt auf Elektromobilität

Gemeinsam mit Vermesser Gerhard Staudenecker (li.)und Amtsleiter Stefan Overmann (re.) hat Erster 

Bürgermeister Wolfgang Steidle den neuen E-Transporter in Augenschein genommen.   Foto: Stadt Aalen

Im Rahmen der letzten Sitzung des Ge-
meinderats im Dezember erhielten zehn 
Räte und Stadträtin Heidi Matzik für ihr 
langjähriges und ehrenamtliches Engage-
ment in der Kommunalpolitik das Ver-
dienstabzeichen des Städtetags Baden-
Württemberg sowie die große Ehren- 
plakette der Stadt Aalen überreicht. 

OB Thilo Rentschler dankte allen Ratsmit-
gliedern, insbesondere den Geehrten, auch 
im Namen der Beigeordneten und der Rat-
hausmannschaft, der Bürgerschaft und des 
Städtetags. „Monat für Monat, Jahr um Jahr 
investieren Sie viel Zeit und Herzblut zum 
Wohle der Allgemeinheit. Unermüdlich set-
zen Sie sich für die Weiterentwicklung der 
Stadt Aalen und somit der Region ein“, be-
tonte der OB. 

Für 30-jährige Mitwirkung erhielten Heidi 
Matzik (SPD; GR und OR Unterkochen) sowie 
Herbert Brenner (CDU; GR und OR) Wald-
hausen das Verdienstabzeichen des Städte-
tags BW in Gold und eine Ehrenurkunde.

Für 20-jährige Mitwirkung erhielten Man-
fred Traub (CDU; GR und OR Ebnat) sowie 
Roland Hamm (Die.Linke; GR) das Verdienst-
abzeichen des Städtetags BW in Silber und ei-
ne Ehrenurkunde.

Acht große Ehrenplaketten in Silber der Stadt 
Aalen erhielten für 15-jährige Mitwirkung die 
Stadträte Josef Fuchs (CDU; GR und OR Was-
seralfingen), Dr. Friedrich Klein (FDI; GR), Pe-
ter Peschel (CDU; GR), Thomas Rühl (FW; GR), 
Hartmut Schlipf (CDU; GR), Hermann Schludi 
(SPD) GR, Ulrich Starz (CDU; GR und OR Un-
terkochen), Roland Hamm (Die.Linke; GR).

OB Thilo Rentschler würdigt langjährige Gemeinderatsmitglieder 

VERDIENSTABZEICHEN UND EHRENPLAKETTEN FÜR ELF RATSMITGLIEDER

V.l.n.r. Hermann Schludi, Dr. Friedrich Klein, Roland Hamm, Heidi Matzik, Peter Peschel, OB Rentsch-

ler, Josef Fuchs, Herbert Brenner, Manfred Traub, Hartmut Schlipf, Ulrich Starz, Thomas Rühl. 

Foto: Stadt Aalen / Fotograf: Peter Hageneder

Treffen des  
Agenda-Rats

Das Treffen des Agenda-Rats 
dient der Planung der für 
2020 angedachten Veran-
staltungen. Interessierte Be-
sucher sind zu dem öffentli-
chen Treffen am Montag, 13. 
Januar 2020, 18 Uhr im Um-
welthaus im Torhaus Aalen, 
(Clubraum 4 im 4. OG) herzlich eingela-
den.

Aalen Barrierefrei

Die Projektgruppe „Aalen Barrierefrei“ trifft 
sich am Dienstag, 14. Januar 2020 um 18 
Uhr in der VHS Aalen (Unterrichtsraum 3 
im 4. OG) zum regelmäßigen Arbeitstref-
fen. Die ehrenamtlich arbeitende Gruppe 
freut sich über jeden Gast, der an einer Mit-
arbeit interessiert ist.

Tauschringtreffen

Die Agendagruppe Tauschring Aalen“ trifft 
sich am Dienstag, 14. Januar 2020 um 
19.30 Uhr in der Ulrich-Pfeifle-Halle Aa-
len, Parkstraße 15, 73430 Aalen (Sportler-
Eingang, gegenüber Kletterturm) zum 
monatlichen Tauschringtreffen. Die „Tau-
schringler“ freuen sich über jedes neue Ge-
sicht. Alle, die Interesse am bargeldlosen 
Tauschen von Dingen aller Art haben, sind 
jederzeit willkommen.

LOKALE AGENDA

Das Theater Pforzheim setzt im Neuen Jahr 
den Theaterring Aalen mit einer Oper fort. 
Am Dienstag, 21. Januar führt das Ensemb-
le „Die verkaufte Braut“ von Bedrich Smeta-
na auf. Die Veranstaltung beginnt um 20 
Uhr. Die Musik der Oper begeistert durch 
folkloristisches Flair und lyrische Arien, die 
sich mit lebendigen Chören abwechseln. 
Gesungen wird in deutscher Sprache. 

Die Bauerntochter Marie soll mit Wenzel, 
dem Sohn des reichen Bauern Micha ver-
heiratet werden. Heimlich liebt sie aber den 
armen Hans. Da Wenzel seine Zukünftige 
noch nie gesehen hat, nutzt Marie die Gele-
genheit, ihm allerlei Schauergeschichten 
über seine Braut zu erzählen, so dass er am 
Ende „solch eine“ auf keinen Fall mehr hei-
raten will. Der Ehevermittler Kezal bringt 
Hans zeitgleich dazu, auf Marie gegen Be-
zahlung zu verzichten – und so verkauft 
Hans seine Braut zum Entsetzen der Dorf-
gemeinschaft. Der aufgesetzte Kaufvertrag 
beinhaltet außerdem die Bedingung, dass 
der zukünftige Ehemann ein Sohn des Bau-
ern Micha sein muss. Wie können da Marie 
und Hans noch glücklich zusammenkom-
men? 

Mit dieser Oper wurde Smetana zum Natio-
nalkomponisten Tschechiens. Heiter be-
schwingt werden die typischen Charaktere 
eines Dorfes vor Augen geführt. Die Ouver-
türe und der „Furiant“, ein schneller Volks-
tanz, werden häufig in Konzertprogram-
men gespielt.

INFO

Karten gibt es im Vorverkauf in der Tourist-
Information Aalen, Tel: 07361 52-2358 oder 
unter www.reservix.de

Opernabend im  
Theaterring Aalen

„DIE VERKAUFTE BRAUT“  
VON BEDRICH SMETANA

Szene aus „Die verkaufte Braut“   

  Foto: Sabine Haymann

Gemeinsam mit zahlreichen Gemeinde-
mitgliedern der Katholischen Kirchenge-
meinde haben OB Thilo Rentschler und 
Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch mit den 
Handwerkern Richtfest fürs neue Gemein-
dezentrum in der Kirchstraße gefeiert. 

Pfarrer Andreas Frosztega und der Vorsit-
zende des Bauausschusses der Gemeinde, 
Alexander Vogel, gingen auf die Konzeption 
sowie die Entstehungsgeschichte des Neu-
baus ein. Frosztega betonte, dass ein Raum 
der Begegnung geschaffen werde. Vogel er-
läuterte, dass aufgrund der guten Baukon-
junktur zwischendurch Leerlauf entstand, 
weil keine Handwerker zu finden waren. 

„Sie haben 2017 die richtige Entscheidung 
getroffen, als Sie sich für einen Abriss und 
Neubau entschieden haben. An diesem Fest 

für die Handwerker gilt es, die markante Ar-
chitektur des Gebäudes zu loben“, sagte OB 
Rentschler. Jürgen Opferkuch betonte, dass 
er bereits beim Richtfest des alten Gebäudes 
an gleicher Stelle dabei gewesen sei. „Uns 
freut, dass hier Treffpunkte für alle Bewoh-
ner Fachsenfelds geschaffen werden“, sagte 
er. Mitarbeiter der Firma Holzbau Höfer 
sprachen den Richtspruch, das Bauunter-
nehmen Benno Müller hat die Rohbauarbei-
ten ausgeführt. 

50 % DER BAUKOSTEN VON DIÖZESE

Die Kirchengemeinde bekommt von der Di-
özese 50 Prozent der Baukosten bezu-
schusst. Ziel ist, 500.000 Euro an Spenden 
einzusammeln, damit die Finanzierung 
durch die Kirchengemeinde gut zu stem-
men ist, erläuterte Vogel.

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE IN FACHSENFELD INVESTIERT 2,5 MILLIONEN EURO – OB RENTSCHLER LOBT DAS PASSGENAUE KONZEPT DES NEUBAUS

Richtfest für neues Gemeindezentrum in Fachsenfeld gefeiert

OB Thilo Rentschler und Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch haben beim Richtfest das Konzept des Neu-

baus des Gemeindezentrums gelobt.                Foto: Stadt Aalen

Traditionell besucht eine Gruppe der  
Sternsinger der katholischen Kirchenge-
meinde St. Maria das Aalener Rathaus.  
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
empfing am 3. Januar die Kinder, die von 
Veronika Janischewski, Gabi Wieber und 
Pfarrer Wolfgang Sedlmeier begleitet wur-
den. 

Vom 3.1. bis zum 5.1. sind ca. 40 Sternsinger 
im Kirchenbezirk von St. Maria unterwegs, 
um den Segen in viele Häuser und öffentli-
che Einrichtungen zu bringen. In jedem 
Haus, so auch im Rathaus, wird gemeinsam 
ein Lied gesungen und ein Segensspruch 
aufgesagt. Bei zwei Vorbereitungstreffen 
werden Text und Liedvortrag vorher einge-
übt. Mit der Teilnahme am Gottesdienst am 
Dreikönigs-Sonntag endet die traditionelle 
Aussendung. 

Das diesjährige Motto lautet „Friede im Li-

banon. Frieden weltweit“ berichten die 
Sternsinger-Kinder. Erster Bürgermeister 
Wolfgang Steidle übergab im Namen der 
Stadt Aalen eine Spende für das diesjährige 
Hilfsprojekt der Sternsinger und lud die 
sechs Sternsinger und ihre Begleitung zu 
Berliner, Tee und Kaffee ein. In diesem Jahr 
geht der Erlös der Sternsingeraktionen nach 
Indien, um ein Internat für Kinder aus länd-
lichen Gebieten aufzubauen. 

Steidle, selbst als Kind als Sternsinger unter-
wegs, bedankte sich bei den Sternsingern: 
„Es dankt Euch die gesamte Rathausschar 
und wünscht Euch ein gutes neues Jahr.“

Nachwuchsprobleme gibt es übrigens kei-
ne, berichten die Betreuerinnen, oftmals 
folgen die jüngeren Geschwister dem Bei-
spiel ihrer Brüder und Schwestern. Es seien 
bereits viele Kinder im Kindergartenalter 
mit den Sternsingern unterwegs. 

Sternsinger der Kirchengemeinde St. Maria im Rathaus Aalen

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle empfing die Sternsinger im Aalener Rathaus.          Foto: Stadt Aalen

TRADITIONELLER BESUCH IM RATHAUS

Infos rund um Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden
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Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Geset-
zes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408), § 4 Abs. 3, § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (Ges.Bl. S. 581) ergeht folgende

B e k a n n t m a c h u n g :

I. Haushaltssatzung des Zweckverbandes für das Haushaltsjahr 2020
Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Geset-
zes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in Verbindung mit den §§ 81 und 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der Fassung des Gesetzes vom 24. 07. 2000 (Ges.Bl. S. 581) und  
§ 5 der Satzung des Zweckverbandes in der Fassung vom 27. 12. 1994 hat die Verbandsver-
sammlung am 25.11.2019 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit folgenden Beträgen
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen       
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge   1.366.300 €
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen   1.365.400 €
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)   900 €
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren    0 €
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) 900 €
1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge   0 €
1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen     0 €
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7)   0 €
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) 900 €
             
2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen     
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.280.300 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.273.700 €
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender   6.600 €
  Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2)      
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   42.000 €
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit   0 €
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 42.000 €
  aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)      
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 48.600 €
  (Saldo aus 2.3 und 2.6)        
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0 €
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit   42.000 €
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf -42.000 €
  aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)      
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 6.600 €
  Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10)      

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen  
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung)   
wird festgesetzt auf  0 €
      
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen  
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für   
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten   
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf  0 €
      
§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  100.000 €
      
§ 5 Verbandsumlage
Die Verbandsumlage nach dem Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020   

wird festgesetzt auf    127.000 €
Sie setzt sich zusammen aus:    
1. Verwaltungsumlage   77.000 €
2. Zinsumlage    13.000 €
3. Tilgungsumlage   37.000 €
      
Die Verbandsumlage wird nach § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung auf die Verbandsgemein-
den umgelegt:     
1. die Stadt Aalen mit 50 %   63.500 €
2. die Gemeinde Essingen mit 50 %  63.500 €

II. Wirtschaftsplan des Zweckverbandes für den Eigenbetrieb „Wasserversorgung“ für das 
Wirtschaftsjahr 2020
Auf Grund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes i.d.F. des Gesetzes vom 08.01.1992 (Ges.
Bl.S.22), § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Gesetzes vom 
16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in Verbindung mit den §§ 81 und 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg in der Fassung des Gesetzes vom 24.07.2000 (Ges.Bl. S. 582) und § 5 der 
Satzung des Zweckverbandes in der Fassung vom 27. 12. 1994 hat die Verbandsversamm-
lung am 25.11.2019 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt      
1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen     
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge   62.800 €
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen   62.800 €
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)   0 €
1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren    0 €
1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) 0 €
1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge   0 €
1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen     0 €
1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7)   0 €
1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8)   0 €
             
2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen     
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit   28.000 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit   43.000 €
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender   -15.000 €
  Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2)      
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   0 €
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit   0 €
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf   0 €
  aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)      
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf  -15.000 €
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)        
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit   0 €
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit   5.000 €
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf   -5.000 €
  aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)      
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, -20.000 €
  Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10)      

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen  
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung)   
wird festgesetzt auf  0 €
      
§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite außerhalb des Zweckverbandshaushalts wird festge-
setzt auf                   0 €
    
III. Die vorstehende Haushaltssatzung mit Ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die von der Verbandsversammlung beschlossene 
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wurde gemäß § 81 Abs. 2 GemO der Rechtsaufsichts-
behörde am 29. November 2019 vorgelegt.
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 18. Dezember 2019 Nr. 14-2207-
551/09 die Gesetzmäßigkeit der vorgelegten Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
gemäß § 28 Abs. 1 GKZ i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO sowie § 18 GKZ i.V. mit § 81 Abs. 2 GemO 
bestätigt. Der in § 2 der Haushaltssatzung 2020 auf 100.000 € festgesetzte Höchstbetrag der 
Kassenkredite bedarf keiner Genehmigung. Weitere genehmigungspflichtige Bestandtei-
le sind nicht enthalten.
Die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020 wurde gemäß § 28 
Abs. 1 GKZ i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO sowie § 20 GKZ i.V. mit § 12 Abs. 1 Satz 3 EigBG und § 
81 Abs. 2 GemO bestätigt. Genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthalten.

IV. Der Haushaltsplan 2020 ist vom 13. bis 21. Januar 2020, ausgenommen Samstag und 
Sonntag, während den üblichen Dienststunden im Rathaus Aalen, Zimmer 438, und im 
Rathaus Essingen, Zimmer 212, zur Einsicht ausgelegt.

Aalen, 20. Dezember 2019
Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang
gez. Rentschler
Oberbürgermeister und Verbandsvorsitzender

ZWECKVERBAND GEWERBEGEBIET DAUERWANG

Haushaltssatzung 2020

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die Stadt Aalen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt jeweils 
eine Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit

für die Kindertagesstätte Hokuspokus  
(19 Stunden/Woche) - Kennziffer 6520/1

für die Ortschaftsverwaltung Fachsenfeld  
(21 Stunden/Woche) - Kennziffer 6520/2
Es handelt sich jeweils um unbefristete Stellenbesetzungen.

Der Arbeitseinsatz erfolgt nach einem Dienstplan grundsätzlich täglich von 
Montag bis Freitag jeweils in den Abendstunden ab 17 Uhr.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) und setzen uns für Chancengleichheit ein. Bei gleicher Eignung werden 
Schwerbehinderte bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt.

Interesse ? Dann nutzen Sie bitte bis Sonntag, 26. Januar 2020 die Möglichkeit, 
über das Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewerbung 
zukommen zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 
73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen der Reinigungsdisponent Herr Jakl un-
ter der Telefonnummer 0162 2927832 bzw. Frau Adelmann von der Gebäudewirt-
schaft unter der Telefonnummer 07361 52-1334 gerne zur Verfügung.

www.aalen.de

STELLENANZEIGE

Der Startschuss für ein neues Baugebiet in 
Waldhausen ist gefallen: Erster Bürger-
meister Wolfgang Steidle hat mit Ortsvor-
steher Patriz Gentner und weiteren Ver-
tretern des Ortschaftsrat nach kompletter 
Erschließung die Bebauung für 13 Bau-
plätze im Gebiet „Nördlich Simmisweiler 
Straße“ freigegeben. 

Neun Plätze sind bereits vergeben. „Ab 
2017 konnte die Erschließung für das Bau-
gebiet geplant werden, nachdem der 
Grunderwerb vollzogen worden war“, sag-

te Steidle. Seit Juni 2019 hatte die Firma 
Traub für rund 750.000 Euro die Erschlie-
ßungsarbeiten erledigt. Der Ortsvorsteher 
lobte die Nähe der neuen Bauplätze zu 
Schule und Kindergarten am Ort. Gentner 
freute sich, dass die ersten Bauherren nun 
zeitnah beginnen können. Die Arrondie-
rung sei wichtig für die Entwicklung des 
Ortes. Die Bebauung wird nach vollzoge-
nem Anschluss ans Backbone-Netz eine 
Glasfaseranbindung erhalten. Die Vorar-
beiten dazu hat sdt.net bereits bei der Er-
schließung geleistet.

BAUGEBIET „NÖRDLICH SIMMISWEILER STRASSE“ WURDE NUN VON DER  
STADTVERWALTUNG FÜR EINE BEBAUUNG FREIGEGEBEN

13 Bauplätze in Waldhausen sind 
neu erschlossen

Wolfgang Steidle und Patriz Gentner haben gemeinsam mit Ortschaftsräten den Startschuss für die 

Bebauung von 13 Bauplätzen in Waldhausen gegeben.               Foto: Stadt Aalen

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eu-
charistiefeier; Marienkirche: So. 9 Uhr Eu-
charistiefeier im Gemeindehaus; 
Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
Peter-und-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Kleine Kirche im Meditati-
onsraum; St.-Michael-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; St.-Boni-
fatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So. 
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion; 
St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier; Weitere Gottesdienste: St. Au-
gustinus So. 11 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr 
Jugendgottesdienst „#song4u“.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: Mo. 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Dr. Krannich, So. 10 
Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor, Pfar-
rerin Brandt; Johanneskirche: Sa. 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Martin-Luther-Saal: So. 9 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrerin Brandt; Ostalbklinikum: 
So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-und-Paul-
Kirche: So. 9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee; Stadtkirche: So. 10 
Uhr Gottesdienst.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU VERSCHENKEN

Bowlegefäß mit 6 Bechern, geschliffenes 
Glas, Telefon: 07361 9237333.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

Die Stiftung des Aalener Architekten Hans 
Richardt und seiner Ehefrau Marie Luise 
hat kurz vor Weihnachten insgesamt 23 
Vereine, Einrichtungen und Institutionen 
unterstützt. 

Nach der Begrüßung durch den Vorstand 
des Stiftungsvorstandes Dieter Dorn, lobte 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler die Ar-
beit des gesamten Vorstandes. „Mein großes 
Kompliment geht an die Vorstände Dieter 
Dorn, Helmut Kähler, Heinrich Bickel und 
Krystina Harnik. Es ist ein anstrengendes 
Geschäft in Zeiten von Strafzinsen noch 
Gelder ausschütten zu können“, so Rent-
schler. Und an die Empfänger gerichtet 
dankte er allen ehrenamtlich Engagierten, 
die ihre Arbeit in den Dienst für Andere 
stellen. Durch die Spenden aus der Hans 
und Marie Luise Richardt-Stiftung kann 
weiterhin Gutes geschehen.“.

Unter den 23 Begünstigten stammen 
elf aus Aalen:

Aufwind e.V., Genealogischer Arbeitskreis 
Ostalb, Geschichtsverein Aalen e.V., Luft-
sportring Aalen e.V., Musikverein Dewan-
gen 1925 e.V., Kunstverein Aalen e.V., Tier-
schutzverein Ostalb e.V. Tierheim 
Dreherhof, Kreisdiakonie Ostalb Pelikan-
club, Advent der guten Tat, Freundeskreis 
Wohnsitzloser und der Ökumenische Hos-
pizdienst.

Die Hans und Marie Luise Richardt-Stiftung 
wurde noch zu Lebzeiten des Ehepaares im 
Jahre 2012 gegründet. In den vergangenen 
beiden Jahren konnte die Stiftung insge-
samt 77.000 Euro ausschütten.

ELF AALENER VEREINE UND INSTITUTI-
ONEN UNTER DEN BEGÜNSTIGTEN

Hans und Marie Luise 
Richardt-Stiftung schüttet 
27.000 Euro aus
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Der Gemeinderat der Stadt Aalen erlässt 
nach § 14 in Verbindung mit § 16 Abs. 1 und
§ 17 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) das durch Arti-
kel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.07.2017 
(BGBI. I S. 2808) geändert worden ist und § 
4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBl. S. 581), ber. 698, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 21.05.2019 (GBI. 
S. 161) folgende Veränderungssperre als 
Satzung:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf 

alle Grundstücke des Abgrenzungsplanes 
der Stadt Aalen vom 25.06.2018 (Anlage), 
welche im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanentwurfs Plan Nr. 03-07/6 „Ver-
kehrsführung und Freiraum Unterrombach 
im Bereich Wellandstraße“ in der Fassung 
des Aufstellungsbeschlusses vom 25.07.2018 
liegen.

§ 2 Rechtswirksamkeit der Veränderungs-
sperre; Ausnahmen
Im räumlichen Geltungsbereich der Verän-
derungssperre dürfen Vorhaben im Sinne 
des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder 
bauliche Anlagen nicht beseitigt werden. 
Des weiteren dürfen erhebliche oder we-

sentlich wertsteigernde Veränderungen 
von Grundstücken und baulichen Anlagen, 
deren Veränderungen nicht genehmi-
gungs-, zustimmungs- oder anzeigepflich-
tig sind, nicht vorgenommen werden. Aus-
nahmen von der Veränderungssperre 
können nach Maßgabe des § 14 Abs. 2 BauGB 
erteilt werden.

§ 3 Hinweise
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 
und 3 über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetrete-
ne Vermögensnachteile durch die Verände-
rungssperre bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung von Baden-Württemberg oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres nach der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt 
Aalen geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht wenn 
die Vorschrift über die Öffentlichkeit der 
Sitzung die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der orts-
üblichen Bekanntmachung über den Be-
schluss der Veränderungssperre in Kraft. Sie 
tritt außer Kraft, sobald und soweit für den 
Geltungsbereich ein Bebauungsplan in 
Kraft tritt, spätestens jedoch zwei Jahre 
nach ihrem Inkrafttreten.

Aalen, 04.12.2019

gez.

Rentschler
Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Aalen über eine Veränderungssperre im Bereich des Bebauungsplanentwurfs 
Plan Nr. 03-07/6 „Verkehrsführung und Freiraum Unterrombach im Bereich Wellandstraße“

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG


